
 

 

 
 

2.Treffen der #globalgoals Arbeitsgruppe 

 
Sustainable Development Goals – Einbindung der globalen 

Ziele in Ihre unternehmerische Nachhaltigkeitsstrategie 
 
 
am Dienstag, 18. Oktober 2016, 10:00 – 13:00 Uhr 
in der Biogena Akademie, 
Schottenfeldgasse 22, 1070 Wien 
 
 
1, Agenda 
 

10:00 Begrüßung und Vorstellungsrunde Ines Sturm (respACT, Global 
Compact Netzwerk Österreich)  

10:15 „Die Sustainable Development Goals:  
Hintergründe und aktuelle Entwicklungen zur 
Erarbeitung einer nationalen Strategie“ 

Ines Sturm (respACT, Global 
Compact Netzwerk Österreich) 

10:45 Q&A ALLE 

10:55 „Die integrierte Strategie von Biogena“ Julia Ganglbauer (Biogena) 

11:25 Q&A ALLE 

11:35 Austausch in Kleingruppen ALLE 

12:45 Präsentation der Diskussionsergebnisse, 
Zusammenfassung und Ausblick 

ALLE 

13:00 Offizielles Ende und Möglichkeit zum Networking  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

2, Protokoll 
 
TeilnehmerInnen  

 

Unternehmen Vorname Nachname 

OeKB Eveline  Balogh 

Pfizer Elisabeth Dal-Bianco 

Biogena Julia Ganglbauer 

Hauska & Partner Leo Hauska 

hali Betriebs 

GmbH Inge  Hiebl 

Post AG Julia Kollouch 

Voest Alpine Claudia Korntner 

Ecodesign Florian Krautzer 

RZB Anita Lang 

UNIQA Evelyn Magerl-Christer 

Gewista Andrea Nowak Mann 

Volksbank NOE Christian Petz 

EY Constantin Saleta 

iPoint-systems Andreas Schiffleitner 

UNIQA Christoph Wagner 

BMLFUW Verena Wittmann 

      

respACT Ines  Sturm 

respACT Felix Forster 
 
Am 18. Oktober 2016 fand das zweite Treffen der Arbeitsgruppe „Sustainable Development 
Goals – Einbindung der globalen Ziele in Ihre unternehmerische Nachhaltigkeitsstrategie“ 
statt, welches von respACT in Kooperation mit dem Global Compact Netzwerk Österreich 
organisiert wurde. Schwerpunktthema war die Integration der SDGs in Unternehmen. 
 
 
 



 

1.  Die Sustainable Development Goals: Hintergründe und aktuelle Entwicklungen 
zur Erarbeitung einer nationalen Strategie 

 
Ines Sturm ging in Ihrem Vortrag auf folgende Themenschwerpunkte ein: 

 Hintergrundinformationen zu: 
o Sustainable Development Goals 
o Global Compact Netzwerk Österreich 

 
 Welche Rolle können SDGs für Unternehmen spielen? 

o SDGs als positiver Ansatz: funktionierende Gesellschaft als 
Voraussetzung für funktionierende Unternehmen.  

o Neue Chancen für Unternehmen 
o Vorstellung des Global Opportunity Report 2016 
o Vorstellung des Management Tools „SDG Compass“ 
o Wie können Unternehmen von Erfahrungen aus MDGs lernen? 

 Gemeinsam  Ziele entwickeln 
 Unterschiedliche Backgrounds nutzen 
 Zusammenarbeit fördern 
 Finden Sie starke FürsprecherInnen 
 Machen Sie es Ihren KollegInnen leicht 

 
 Aktuelle Entwicklungen zur Umsetzung der SDGs in Österreich 

o  Stocktaking und Mainstreaming  
o NGOs: Awarenesskampagnen  
o Unternehmen: Implementierung in Strategien, Weiterentwicklung  
o  Global Compact Netzwerk Österreich: Ausarbeitung eines Konzeptes 

gemeinsam mit UN Global Compact. Drei Schwerpunkte: 
 Raising Awareness 
 Bereitstellung von Tools für Unternehmen zur Umsetzung der 

SDGs 
 Orientierung für Unternehmen bieten 

o Vorstellung der Local SDG Pioneers  
o Nächste Schritte 
 Konzept zur Umsetzung der SDGs durch Unternehmen 
 GC Homepage Relaunch 
 Global Compact Executive Meeting: Night of the Austrian SDG 

Pioneers am 24. November 2016 

 
 
 
 



 

2. Die integrierte Strategie von Biogena 
 

Julia Ganglbauer stellt das Unternehmen Biogena vor und berichtet wie Biogena in einem 
großangelegten Transformationsprozess die SDGs in ihr neues Unternehmensleitbild, in ihre 
Mission als auch in ihre Vision integriert hat. 
 

 Hintergrundinformationen zum Unternehmen 
o Zahlen und Fakten 
o Produktpalette 
o Produktion von Mikronährstoffen (Lebensmittel) in Abgrenzung zu 

Pharmaprodukten zu sehen 
 

 Biogena Transformation entlang des 3. SDGs (Gesundheit und Wohlergehen) 
o Daten vorwiegend aus Global nurtrition report  
o Das „Warum“ rückt in den Fokus des Leitbildes 
o Nicht mehr nur Partner und Therapeuten sondern auch Endkonsumenten 

als Kunden 
o Integrativer CSR- und Ethik-Re-Check 

 Mit „Warum“ beschäftigt 
 Fokus auf CSR 
 Analyse der 17 SDGs  gesellschaftliche Ebene rückt in 

den Vordergrund 
 Was macht Biogena bereits?  
 Was kann Biogena in Zukunft machen?  Analyse 

gemeinsam mit relevanten Stakeholdern durchgeführt 
 Aktualisierung der klassischen Stakeholder-Analyse  

o SDG 3 in Kerngeschäft des Unternehmens übernommen  
o SDG 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele) sehr wichtig  für 

Biogena. 
  Aufbau einer Werte-Community 
 Stakeholderbeziehungen aufbauen und erweitern  
 Wissen sammeln, schaffen und teilen 
 Open Space Charakter der Stores und Büros 

o Unternehmensleitbild 
 In allen strategischen Zielen CSR Aspekte integriert 

o Vision 
 Anerkannter internationaler Player 

o Mission 
 Fantastisches Leben für möglichst viele Menschen 

ermöglichen 
o Mission mit Blick auf Biogena Gruppe 
o Fünf Kernwerte: Vertrauen, Mut, Wertschöpfung, Verantwortung, Leistung 

  
 
 



 

 
 

3. Question & Answer 
 

o  Was wenn MitarbeiterInnen nicht bereit über Werte des Unternehmens zu 
reflektieren? 

 Werte-Check im Recruiting Prozess 
o Change-Prozess mit Fluktuation verbunden 

 Social Service Center im Unternehmen unterstützt bei 
diesem Prozess 

o Ausmaß der Fluktuation?  
 Bei Transformationsprozess ca. 15%  während dieses 

Zeitraums gestiegen;  
o Klares Committment aus Komfortbereich herauszugehen 
o Neue Kennzahlen? Wie wird Erfolg bei Biogena gemessen? 

 Nicht Kennzahlen orientiert 
 Verwendung klassischer Kennzahlen 
 Keine klassische Berichterstattung 

o Kennzahlenset soll intern festgelegt werden 
o Berichterstattungstool VERSO  flexibel, real time reporting, passt zu 

deutschen und österreichischen Richtlinien 
o Wann treffe ich SDGs? An was mach ich es fest? Lippenbekenntnis oder 

tatsächlich Erfolg? 
 Ausformuliertes Zieldokument bietet Orientierung 
 Kennzahlen werden auf nationaler Ebene erarbeitet. 

Statistik Austria für Regierungsebene und GRI für 
Unternehmensebene zuständig 

 Verlinkung mit GRI durch SDG Compass 
 Nachhaltigkeitsberichtrichtlinien eher auf 10 Prinzipien 

ausgelegt. 
  Die im entstehende  NFI Richtlinie wird voraussichtlich 

Orientierung bieten;  
 SDG vor allem relevant für Innovation und Zielsetzung, 

wobei Nachhaltigkeitsberichterstattung als Unterebene der 
SDGs gesehen werden kann 

 
 
 
 
 
 
 



 

4. Ergebnisse der Gruppenarbeiten 
 

 Leitende Fragen 
o Was muss eine Gesamtstrategie für Unternehmen beinhalten? 
o Was können Unternehmen zur Erreichung der SDGs beitragen? 
o Wie können wir die Unternehmensbewegung in die Breite tragen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Gruppe 1: 

 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

Gruppe 2: 

 
 
 
 



 

 


